
Qualitätsentwicklung 

„…man muss das Risiko eingehen dem Anderen eine 

gute Arbeit zu unterstellen.“ 

• Gemeinsame Wertvorstellungen und Wertschätzung 

• Gemeinsame Identität 

• Motivation: relevante Infos, Methodenvielfalt  

• Einblicke in andere Systeme: voneinander lernen 

• Kommunikation, Zeit, Transparenz 

• Datenerhebung, Auswertung, Weiterentwicklung 



Vom Netzwerk zu Netzwerkvereinbarungen 

und Qualitätsstandards 

• Netzwerkvereinbarungen als Leitlinien für 
Netzwerkhandeln 

• Bewusstsein von förderlichen und hemmenden 
Faktoren  

• Veränderungswünsche und die Prüfung dieser 
Wünsche an der Realität  

• Emotionen im Kontext von 
Kooperationserfahrungen und des Prozesses von 
Vereinbarungen müssen explizit gemacht werden 

• Datenschutzrechtliche Fragestellungen müssen 
besprochen werden 

• Einbindung/Beteiligung der Zielgruppe (Eltern) 



Evaluation durch das Gesundheitsamt 

• Startpunktkontakte: 9321 Eltern und 9471 Babys 

• 163 Familien wurden durch das Fachteam Frühe Kindheit begleitet  

• 100 Familien wurden durch die Familienhebammen begleitet  

• 245 Familien in der Beratungsstelle Frühe Hilfen  

• 285 Eltern, 384 Kinder im Café für jugendliche Eltern  



Statistik 2014 

• Insgesamt wurden Daten von 470 begleiteten Familien erhoben:  
 

• 32% der begleiteten Mütter, 17 % der Väter unter 25 Jahre,  
• 34 % der Familien lebten in schwierigen Wohnsituationen  
• 13 Familien ohne festen Wohnsitz 
• 34 % prekäre finanz. Verhältnisse, 25% waren ALG 1/2 Empfänger  
• 42% der begleiteten Familien hatten Migrationshintergrund  
• In 9 Fällen wurde wg. Kindeswohlgefährdung der soziale Dienst 

eingeschaltet, in 59 Fällen war der Soziale Dienst bereits involviert  
 

• Die Familien werden nicht „abgefragt“ sondern es wird dokumentiert, 
was im Beratungsprozess bekannt wird. Die Familien entscheiden, 
was sie erzählen. Die Daten werden sofort anonymisiert.  
 

• Darüber hinaus fanden 1.237 Kurzberatungen ohne Datenerhebung 
statt. 
 

 



Qualitätsentwicklung als 

Entwicklungskreislauf 

BZgA, Gesundheitsförderung konkret, Band 13 

Weiterentwicklung der Frühen  

Prävention auf Grundlage der 

Ergebnisse der Auswertung 

der Dokumentation durch das 

Gesundheitsamt 

 

Alle Unterlagen über inforo 

online / Stadt Karlsruhe 

abrufbar 

 

 


